
KOHLER, unter Hg) niıcht artısan Kıirche und aa der
DDI n  S bis 1958 Dokumente AUuUSs der Arbeit des Bevollmächtigten
des aties der EKD DEe! der Regierung der DDR Propst eınrı
Gruber. Evangelisches Verlagswerk, Stutigart, 1974, Leinen DD S , Reg
Miıt der Kirchengeschichte der uesien eıt verhalt sich NnIC| anders
als miıt der euesien Geschichte, die [an auchn Zeit  Ichte
nenn sSIe ist Immer eInes der faszınlerendsten und Schmerz-
lıchsten Kapite!l überhaugpt, sind die Wunden doch noch frisch, die
enttauschten Hoffnungen noch farbig und der Gedanke, wenigstens
dieses eine Mal das Rad der Geschichte wenigstens eine
oder viertel Spel  enDdreite zurückdrehen konnenN
So Ird onl eser des vorliegenden KOom  ndienhafte
Dokumentarbandes uber die emuühungen VOTI Propst Gruber Aaus den
Jahren 9— 17 en Der In sieben AbschnitteIl Aufbau
zeıchne anhand Von Dokumenten und eingeschobenen Überleitungen
die Tatiıgkeit der Vermittlung zwischen Kırche und aa In der DDR
VvVon 1949 DIS 958 nach Von der der DDR His zu Junti! 1953,

Die Vereinbarung zwischen aa und Kiırche Im Juni 1953: Fnde
953 DIS ebruar 1956, | Februar 956 DIS Fnde 1956, 957 DIS Juli
1958, DIe Verhandlungen zwischen aa und Kirche ImM 19538
HIS zu  3 Kommunique 271 Julli 1958, VII Das Ende der Bevollmäch-
tigtenfunktion.) Vieles n diesem Buch Ist ypisch euische Geschichte
der re, manches wohn!| auch allzu ypisch eutsch, wıe eiwa
Bischof urt Scharf’s Kennzeichnung Grubers als eiınes „der verdien-
testen anner In der Christenheit uUuNnserer Tage  “ 1tunier SINd die
Zwischentexte Jakonisch, man WUunschie sich mehr, dann wieder
mochte mMan sSIe wegdenken, denn die Dokumente sprächen alleın ohl
eiıne noch härtere Sprache Fast moöochte [an lapıdar eın ganzeS
Buch voll deutscher Moöglichkeiten und deutscher Fehnler, die geringsten
allerdings lobenswerterweise auf KI Seite Ines der mutigsten
Dokumente ist ohl en Interview von Bischof IUS AaUuUs dem
1958, In dem el AS gent arum, daß die Gemeinschaft, In der
wır eDen, nIC| die Grundlagen verliert, auf enen SIEe allein gesund
leiben kann die Grundlagen der Wahr  {tl  eit, des RKechtes und
der Freiheit.“ Hıer j1eßen sich viele ommentare denken Schade iıst
NUT, daß DeEe]| diesem okument, wıe auch DEe!| MmManchen anderen
WweniIg recherchiert wurde, denn ob ob In dieser oder verkurzter
Form und und Wann als RadiointerviewW, als das bezeichnet wird,
gesende wurde, kann der Herausgeber NIC Wie chrieb SsSchon
Platon In Phaidon „und eiıner auch eiıne el uüuber eIiwas In
siıch und konnte sSIe NIC| ware als gäbe sIe NIC|
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